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Von Dr. Paul Lehmann, München

0sep Theeles Buch über Die andschriıften des ene-
diktinerklosters ST etir1 ErtTurt- Leipzig 1920, dem die 916
in den Studien und Mitteilungen abgedruckte Dissertation VOTI-

ausg1ing, ist seinerzeıit in verschiedener 1NS1C Uurc meinen
willig gewährten Kat und das aterlal, das ich bis ın DC-
ammelt a  € eiIorder worden, und der Verfifasser hat das
dankbar UE die OTIIentliche Wıdmung se1iner Arbeıt anerkannt.
Wenn ich 1UN nach Jahren eine el VON Ergänzungen und
Berichtigungen bringe, geschieht dieses in derselben Gesin-
NunNng, die uns damals zusammenbrachte. Ich chätze die KrI1-
er gering ein, die meistens ohne selbst Bedeutendes RC
eistet en Veröffentlichungen anderer herumzupfen
und die gemachten Fortschritte verzeichnen VErgESSCHL; mır
1eg nichts ferner, als hinterher den Nörgler spielen wollen,
der vieles besser wI1issen meınt. Im Gegentelil rühme ich
DCeIN, c5S eIwas en g1bt, hebe hier nachdrücklich den
el und den Scharisinn hervor, m1t dem Theele, in jenen
Jahren och eın jugendlicher nfänger, geforscht nat, ergreife
die Gelegenhe1 einmal Star WeNn S auch Übelwollenden w1e
eine Selbstverherrlichung klingen Mag, betonen, daß
einer guten bibliotheksgeschichtlichen Arbeit sehr 1e] mehr
gehört als Teißiges ammeln 1Ter alleın N1IC Und
selten 1Ur ann bel er Geduld, Emsigkeit und orgfa der

vorhandene zusammengetragen und eım ersten
ale gleichmäßig gut und in en Punkten richtig verwertet
werden. DIie ittelalterlichen Bibliotheken, un die sich für
mich 1er insbesondere handelt, sind 1m Lauft der Jahrhunderte
VON den schwersten Schicksalsschlägen betroifen, hre and-
schriften {itmals über viele tätten Europas, Ja Amerikas VeI-
streut worden, auft der andern eıte reichen die gedruckten und
geschriebenen Verzeichnisse, dıe WIr über die en estande

CN E Beiheft Au Zentralblat für Bibliothekswesen.
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moderner Bibliıotheken besitzen, VvVielTaCcC nN1IC AUS, Zu selten
hat INa Zeıt und Geld, auft Forschungsreisen ITE TÜr
HE gründlich prüfen, und der lıterarische nhalt, der
Schriftfcharakter, die Einbandsart und andere beachtende
ınge sind verschieden, daß Fehler, Mißgriffe und 1ücken
Tast unvermeidlich sind. Wer aber den Nutzen, Ja dıie W1SSeN-
ScCha  1C Notwendigkeit ernster bibliotheksgeschichtliıcher OT:
schung bemerkt hat, wird sıich weder Uurc dıie Mängel, die 8
selbst rtkannt nat, noch C diejenigen, die ihm Fach-

mehr oder weniger wohlwollend gezeigt aben, auTt dıie
auer entmutigen lassen, und gerade eine Zeitschrı die sich
mıit der Geschichte des Benediktinerordens beschäftigt, muß
und wird die Entsagung erheischende gelehrte Rekonstruktion
und Verwertung der en ammlungen ihrer Klöster einer
ihrer NIC wenigen ufgaben machen.

arum bin ich, TOtzdem mIır wenig 7Zeit Z Verfügung
sStan ireudig der Einladung VON seıten des Schriftleiters DC-
olg und ergreife gleich 1mM ersten der el das
Wort, in der offnung, daß urc meline Bemerkungen N1IC
1Ur Tür das eine ema, das Theele sich gestel und vorzüglich
behandelt a  ©: beac  1C Nachträge gENEIETT, sondern VOT
em auch Beispiele, metNo0odische 1n und Anregungen für
handschriftenkundliche, bibliotheksgeschichtliche Forschungen
überhaupt gegeben werden.

L aut Theele Zzwel Jahrzehnte VOT der 803 erTolgten
Säkularisation des rIiurter Petersklosters och 371 Hss dort
erhalten,; als erhalten wI1Ies (S „rund QYCeNAUCK 264
nach, ünd ZWaTl in Averboden, Bamberg, Berlin, Darmstadt,
Dresden, Edinburgh, isleben, ErTurt, rlangen, reiburg B
öteborg, (0)  a, alle, Jena, Karlsruhe, Le1pzig, London,
Manchester, München, Münster, OxfTord, Pommersfelden, Tab-
burg, Weimar, Wernigerode, Wien, Wolfenbüttel und Würz-
burg on diese vielen Namen zeigen, W1e INan sich umsehen
mußte

Einige Codices NUu  } stehen ıin Theeles 1sS
UnNrecht Ich meine tlıche derjenigen N1IC immer

VON beschriebenen Berliner HSSs., die Beller-
in Eriurt VOT dem Untergang gereite Nur einige

Bellermann-Manuskripte en alte Besitzvermerke VON St Pe-
teL, mehrere NUur Bellermanns Eintrag (Theele 49) ‚„„Diese
Hs AUS der Benedi  inerbibliothek in ETTULE, die ich ne
vielen anderen Sachen, welche die Mönche be1l der Auihebung
des OSters miıt Vorwissen der Kgl Kommission behielten, ın
Auktionen und privatim gekauft Bel den übrigen wären

Obwohl ich die be-die Eintragungen „1deell ergänzen‘‘.
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treiftenden Berliner Handschriften selbst N1IC gesehen abe®?®,
glaube ich Bellermanns Herkunfiftsvermer un Theeles Fr-
ganzung hier und da anzweıftfeln ussen

16 klösterlichen Eigentumsvermerk sind als
petrinisch gesichert Berlıin e0] lat Fol 431 (A heeie 99)
und e0 lat u 163 m1T der VON Theele übersehenen en
1gnaftur DE aber auch kıat OCT bel dessen Be-
schreibung Theele (S Y4) dıe OTI1Z er erı E
fordia wiederzugeben vergaß und als Inhalt 797 Institutiones
grammatıcae ohne NCIpIL STa des doch etwas mehr sagenden
handschriftlichen Tıtels SdCC X IV Regule de gener1bus INIrO-
ductiones dialectice AriLSs alıa utilia buchte auch Lat OCt

In(JIneele 95) hat nach Schillmann 1eselbe Besitznotiz
vielen Fällen Sind diese inträge un Del dem uUurc Beller-
INann veranla  en Neubinden der oft 11UTr iragmentarisch
ihn gekommenen Handschriften auch andere Merkmale des
Ursprungs verlorengegangen. 7Zum c reilic Nıc alle
Theele CS 95) sah ZWarTr den en Einband VON Lat Ooct ö9,
übersah aber die ignatur SAaCC Z noetrie aut dem Vor-
SAtZDLait Da ich mich den etzten Jahren sehr ebhait mit
den riurtier Bıbliıotheken und Bibliothekskatalogen des Spät-
miıttelalters beschäftigen a  ; fiel I1r N1IC schwer,
diese 1gnatur deuten Der „Roetra: WarTr ja eiINe Dbeson-
dere Abteilung der berühmten Bibliothek des Amplonius Ra-
1NC gewidmet, die Z das riurtier Colleg1um Portae
aell überging. Im Verzeichnis - des Amplonius Tand ich bel

Schum?® als Band der Poetria verzeichnet: Item DAa-
gifacetus de facecia Laborintus de artis noelicı SCEINA-
us Palpanısta Bernhardıtı CCULELUS de diversis mundı
STALLOUS Gaufredus de fraude Dapalıs Die oben SG
nannte Berliner Handschrı SaeCcC AN. die 1eselbDe alte 1gna-
tur räg hat davon derselben Reihenfolge die ersten
Stücke S0 hat denn bereits 005 Joh Rıchter seinen YTOTI-
lıchen Prolegomena leider NC erschıenenen
Ausgabe des Palpanısta Bernhards VON der e1s 905

TE dem Berolinensis m1t eC est AL
plonianus er  T Theele ist diese übrigens auch VON

Grauert,; agister Henricus wliedernolte Gleich-
setzung entgangen. Rıchter un Grauert wußten andererseits
nNıIC denn die übrigen eıle des Amploniuskodex StecCkten
einer Vermutung nach sStTe wenigstens das HC SallzZ

der reilic ebenftfalls Bellermann fast un  €  tes Vertrauen geschenkt en
Es standen mir dagegen Beschreibungen VON Dr. Schillmann ZUTr erfügung,

scheint. Diese VOT dem Kriege emachten Angaben hat mir Sch auf Anfrage
einigen Punkten rgänzt.

schreibendes Verzeichnis der Amplonianischen Handschriftensammlung
Erfurt, Berlin 887



andschriften des rTiurter Benediktinerklosters St etr1

in der ähe Berlin lat GGE nthält nach Theele (S 95)
auft 3U BIl SdCC 111 „Leoninische erse (grammatico-philo-

Inc Carminis udıtor lectorve QuUaCsophico diıct1onum).
edere NitOr..: Seltsamerweise emer Theele NIC daß miıt
em VONN hm mitgeteilten Anfangsverse der ihm keineswegs
unbekannte CCUITUS des Nicolaus VON Bıbera beginnt. Da dıe
Pergamentblätter in beıden Berliner HSS ungefähr gleich or0ß
sind (1LAX S und 165 X11 CM);, beider extie chrıft 1InNs
141 Jahrhundert WEeIStT, ist die einstige Zusammengehör1g-
Keit; WIr vorsichtig, ußerst wahrscheinlich Es nüßten
also 88085 die Blätter mMıt dem Kuriengedicht esucht und DC-
iunden werden, um das (janze wieder ekommen WEel
scheinbare Schwierigkeiten ıll ich HIC ınerwähnt lassen

E OC und en jeder einen ittelalterlıchen
olzdeckeleinban und jener A111 dem Deckel dıe jgnatur SAaCC

ga4 IM grammatice dieser auft dem Vorsatzblatt 23 noetrie
44M grammatice ist sicher auch eine 1gnatur der Amplon1iana,
eine der och NIC 1m Katalog VON Z aufgeführten. Man
muß mit der Möglichkei rechnen, daß in den beiden bezeich-
neten Amploniusbänden der Occultustext gestanden hat, w1e
WIr auch SONStT dieselben poetkischen un prosaischen er
großen oder kleinen Umfangs in mehreren Exemplaren der
Amploniana nachweisen können. ıne andere Möglichkei SL,
daß Bellermann die beiden eıle schon getrenn vorgefunden
oder AUs irgendeinem Grunde selbst getrenn und den ceul-
LUuSs VON pnoetkrie in die seines en nhalts beraubten Deckel
VON grammatıce gebunden Nat Angesichts des efundes,
daß Bellermann in der Hauptisache: Bruchstücke in die an
bekommen hat, die meılist ungebunden geWESCH sein scheinen
oder einen Sr  en Einband hatten, daß tTerner dıie O1Z-
deckel VON 1LAT OCTt erheblich größer als die Blätter sind,
dürfte diese Erklärung 1e] Tür sich en cheint aber

meine Zuweilsung der beiden Berliner Codices die alte
Amploniana sprechen, daß Theele (S 95) Berlin lat
OC miıt einem an dentifizlert, der 1m Peterskloster C-
esen ist ch bıllıge diese Gleichsetzung, 1n S1€e jedoch bel
Theele unvollständig und NI ausgedeutet. 783 War 1m Dr
Turter Kloster eın Oktavband folgenden nhalts vorhanden:
35 Phagifacetus. Labyrintus. Bernhardı Palpinista.
CCultus, metrici Scr1pta. Unvollständig, denn n1ıC Berlin läti OCT S55 ist ST etier 80 3, sondern Berlin lat Vom
Kurilengedicht des ‚„„‚Ganfredus‘‘ ist 1m Bibliothekskataloge VON
ST eter N1IC die ede Gerade das estar mich in meiner
Annahme, da dieses uC Ja auch hinter Berlın lat oct

Ich ehaupte: Berlın 1a1 oct
Studien Mitteilufigen. (1925)

ÖI en ursprung-  »
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iıch mI1T der verschollenen ople des (Gedichtes „„De STAaiU
CUT14€ Romanae der Amploniana gehört SiInd dann nach-
mittelalterlicher ZeIit als tatsächlic die herrliche Amplonius-
sammlung AT 9 verwahrlost un auch gelegentlich beraubt wurde,
vollständig oder defekt 111S Peterskloster gekommen, AUus ihm

Bellermanns Besitz, der dann die este teilte S0 gebe ich
Theele nicht SdllZ unrecht, ergänze die Rekonstruktion der
Amploniana und gebe vielleicht nützliche Fıingerzeige TUr die
Geschichte sowochl dieser Bibliothek WIe der des OSTters

Ferner nehme ich erst einmal vermutungswelse iür
dıe alte Amploniana nspruc den Bellermannkodex Berlıin
lat YUu 536 Avlanı abulae Horatıl ars poetica SACT 8! und
möchte dazu noch lat O1 Catonıiıs 1sStiıcha &8i g10SS1S
eodull ecloga abulae Aesopicae SdCC IN nehmen die
wlieder 1eselDe Blattgröße eLIWwa 16 x CM) en und sehe
ihnen Teıl VON oOetir Item er StTtacCII Achilletidos
bene glosatus 100er apologorum Awvlanı er ynoeirie Oracıl 18i
OLUTL C'’atonts CUMmM gl0Sa Theodulus CUu  = gl0Sa ESopus CUmMm
gl0S ucn Berlin lat u AD SdCC m1t (Gilossen
den Horazepisteln kann Rest Amplonianus etiwa Oetr
sein VON dem das meilste allerdings Pommersfelden (1804)
erhalten ISTt

Von den AaUs mehreren Teılilen zusammengesetzten and-
schriften Berlin lat 537— 540 möchte ch dıe Glossulae
den verschıiedenen erken AA} für eıle VOIN Ampl. 0etr
halten 197 2728 cholıa Statıl Thebaiıdem, SdCC A1/XI
ann Ampl oetr 20 gehört en Über die erkKkun VON

163— 1656 habe ichBerlın lat u 2972U oct ÖS UL
900808 noch keine este Ansıcht bılden können Bedenklıch Tür
T heeles Provenienzbehauptung 1Sst jedenfTalls daß fast NIe

Jdentifizierung mit dem Bibliothekskatalog des Petersklosters
VON 783 möglıch ist Ich muß dıe Entscheidung den Beamten
der Handschriftenabteilung der Staatsbibliothek Berlin HDET-
lassen oder selbst ein andermal die Prüfung vornehmen.

[DDIie Streichungen oder Einschränkungen dıe ich Theeles
Verzeichnis gemacht habe kann ich reichliıch wettmachen
Aus ST eter Erifurt stammen olgende bei Theele DBl
en Codices

Berlın (Staatsbibliothek) BG OCT 106 Pap SdeC
(1442) tol BFT Iiber s er rfordia Hymnı Lectionarıu
Oratiıones Regula Benedicti i Poenitentiarıum Hrabanus

psalterium. aC Schillmanns Beschreibung 80
des atalogs VON
e0 lat Tol 596 Pap SAaCC E erı
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rfordia est er Signatur Pın Ihomae Aquın
secundae aC Schillmann.)

e0 lat Uu 2306 Pap SdCC XEV- (1389) Ite
TILNT1gnatur ummula de confessione OIMN1IUM Ca-

orum e cConfessione generalı Pass10 1)omiıinı Bernhardus de
CUTra L1 Tamıiliarıs Sermones DIS cConfessione Constitutiones
plebanorum Erfordensium 357 ATACTATHS de ComplexI10-
nıbus NOM1INIS ompendium de ileubotomia aC Schill-
190020088|

Breslau NIV.--B1 Fo]l 428a Pap SAGE (Glossa
hymnos DAr 173 des atalogs VON 783 aCcC

Mitteilung VON Dr Kother Theele
__I 72  3 Pap SaeCcC (1460) Nicolaus de

Dinkelsbühl de VITHS capıtalıbus 40 E des atalogs
VONN ac Miıtteilung VON B3r Rother Theele))

PES (Sekundogeniturbibl.) Ms Pap SaeC
er erı Erffordia Margarıta decret1i 40 des
atalogs VOIl 783 Vgl Jul Petzholdt atalog! bıbliothecae
secundı SCNECIIS principalis DresdensIis \VAB| Dresden
849

Ms Perg . A IThomas quin de 1{a
Christiı 40 des atalogs VON 783 Vgl Petzholdt

MsSs Pap SdeC Henric1ı IC distinctiones
duos decretalium 1bros Vgl Petzholdt

Ms perg SAdCC X IV et sidor1
40 des atalogs VON 783 Vgl Petzholdt

SaecCc DE De relormatione VIMT1IUMMMs er
AaNIMae; De arte moriendI 80 des atalogs VON 783
Vgl Petzholdt

Ms Pap SdCC 20 des atalogs VON
783 Vgl Petzholdt N/SC

Ms Pap SAaCC Henricus de Hassıa
lıbros sententliarum ; Johannes Oyta de emptione et redemp-
t10Ne — vAr des atalogs VON 783 Vgl Petzholdt \A H

B SE Ms Missale und Sequentiarıum SdCC N
Petzholdt gibt 1UT Erfurt als Herkunftsort d  9 die nähere Zu-
gehörigkei ist noch prüfen.

ETITUrt(Stadtbuücherel) Ert Fol Pap SadeC XV (1428
eutsche explicı alum millesimo CEGCEXX VL
SCXIQA pnOost festum AScCensLionis hora quarta nost meridiem, Finttum
est Der Conradı Bücherer 0IMN0 Conradı zigeler domt-
I 20 Q des atalogs VON 783

ollmers4 Angabe, die Hs Sstamme aUs der en Dn
d ZUT Biıbelgeschichte Berlın 88 f

D4
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iurter Universitätsbibliothek, IST, da meine Zuweisung die
ammlung des Petersklosters durch die UÜbereinstimmung der
Jahreszahl gesichert IST, höchstens halb richtig. Der Band
ann erst 1n apoleonischer Zeıt aUuUs dem Kloster in die Uni-
versitätsbıibliothek gekommen se1n, die Ja estimm WAaT, die
3 der Klosterbibliotheken aufzunehmen.

Fragmente mı1t chronıkalischen Notizen, AaUus den
Deckeln VOIN Berlın lat 857

Hambure”? (Staats- Univ.-Bibl.) Cod eo 548 (in 4°)
Pap SAaCC er Einband mit der Signatur DEX XII
fol Ir er erı In Erffordta. Nicolaus de D
els  u De praeceptis ei 141 beatıtudinibus; De AaDDaA-
ritionıbus spirıt.uum 40 LE des atalogs VON 783 3592
(Theol. in 4°) der Bıbl Bülovıana.

LO eo 5592 (in 4°) Pap SdeCC Tol I
Liber erı In rfordia. er de serenıtate conscientlilae
ad quendam ratrem GISTEFrG6.. Auszüge Aaus Kırchenvätern

Q Antonius de ButrIlo, Directorium cConfess1onI1s, koplert
1425; Thomas KempIs, De imıtatione CAHST I1 L 40 15
des atalogs vON 7853 250 (1 06OL. in 4°) der Bıbl Ul10-
VIana.

el Hss stammen AUuUs der 865 verkauften ammlung
des Pastors Joh eilicken

openhagen (Kegl Bibliothek). NYy kgl 786 Tol
Pap SaCC Augustinus de Ancona de spirıtus sanct!;
Conradı de Soltau, Summa de triniıtate, 1420; ohannes F185
cannens!Iis, er de divıinıs scripturis collectus, 1421; Henricus
de Merseburg, Summa, 4283 Jacobus Küniken, [D e choreis Al
licıte sınt, Collectia 455 in carthusıia Erfifordensı1 20 166 des
atalogs VoONn 783 Vgl en Jorgensen, Catalogus Codicum
Latinorum medil QeVI bıbl IR Hafntensıis. asCcC (Kopen-
agen S die erkun HIC rkannt ISst
Hesse hnat den Band, Serapeum 150, fälschlich der Kars
thause zugewlesen. Wenn dieses Manuskript auch bIs 836
noch in Deutschlan ın der 10  eca Büloviana War und erst
019 aus London ach Kopenhagen kam, möge bel dieser
Gelegenhe1 doch daran erinnert werden, daß 1m elalter
verhältnismäßig viele Schleswig-Holsteiner, Dänen und andere
Nordländer 1n Erfurt STUdIier. und dort manchen JPXT Koplert
aben; daß INan sich hüten muß, jetz in Skandinavien,
in Kopenhagen, liegende Codices; die eutlic auft Erfurt
weisen, ohne weliteres für Exemplare er riurter Biblio-
theken halten Zeugn1isse des weitgehenden geistigen BEin-

T Durch Nachweilis der beıiden Hamburger Handschriften hat mich Herr Prof.
Bı Lüdtke Dank verpflichtet.
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Iusses der Universitä und der Klöster Eriurts über SahlzZ
LEuropa Sind S1C aber, und als olche verdienen S1C CS, Uusammmen
m1t andschriften der verschiedensten modernen ammlungen
gesondert behandelt werden. uch IUr rTIurter okal-
geschichte bieten S1C manches S0 StTe Kopenhagen

1706 tol SadCC (exX monaster10 hannıs ( 185Kgl
mar1a) ein xemplum LFAactaldai quodam cobı de üter-
02 J acodus de Jutterbok ® SUO ad monLales CUD
Cribit exemplum ‚„‚Anno JUL ost 14406 festum Michaelts

CLAUSITroO Benedicti vOCalI MONTe elr rfordie 66

monachum prescr1pkium, michl Oretenus
etulıt fuit Erfordensts nNattone NALUS ıbiıdem platea FADAFUM

QW1 preterea bbatem predictum AHartungum TLOTTLITLE HNOn OCLOSE
Me habens quando pecepit reformationem Corde duplicı Novi
InSımul presbıterum pretactum 11uUumM HOTMLILE nlebanum ad
artıınum rfordie, demontbus Imperantem Qu1 A0S nNOovILt
adhuc VLLE devotus sSacerdos Arnsboken natione anus

uondam CUTMNLOTMLICUS eiusdem. Et Aic eadem micht OTe-
eNUuUSs etulıit

London?” rUs Museum) Add Ms Pap SAaeC
Ite Signaturen und b 40 Bernhardı Claraevall

homiliae X 5 de erImMOonNI Dominı ultıma U
des atalogs on 753

Add Ms Perg SaeC {11 fol Vr SaCC
X IV er S, erı Erfesfort. Aegıdıl Romanı continuationes

cCantıca cCantıcorum eXTIraCctio Vercellensis lDr1s
DIonysıl Areopagıtae DAr des atalogs VON 783

Add Ms Perg SdCcC X IV Ite 1gnatur
tol 1 rSaeC Monaster 11 etr1 Erfordiae fol 43 v

Iste er est fratrıs FLls Iste er ertine ad fratrem
de FLLSs Iste er erin ad /ratrem Henricum de rıle

eir1 omDardı sententiorum 14 duo DI10T€ES 20 des
atalogs VON 783

Pommersfelden (Gräil Schönbornsche Ms
(26695) Pap SAaCeC Tol n Monastertl Petrensis Er-
fordie 1069 en der vVväter (Mitteilung VON Dr Bertalot.)

e Ms (26957/) Pap SdCC Als mschlag IIr
un der Universitä Eriurt aus den 60er Jahren des Jahr-
underts Franconum esta Roma-esta Dagoberti

CT ALUS de trıbus reg1ibus kKanonistische Abhandlung
de modo agendiI Nicolaus de Lyra pentateuchum Sermones
de anctıs DeI annnı circulum Lectiones de tempore et epistolis

Vgl Orgensen,
of IiNsSS, on

ur Auskunft ber die Londoner SsSs. an ich errn Gilson, Keeper
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Da Urc den mschlag die riurtier erkun wahr-
scheinlich gemacht 1st e1iIn CX desselben nhalts weder
den Bücherverzeichnissen der Uniıversitätsbibliothek noch der
Karthause vorkommt un da S11 Frankenkönıig Dagober
a  re 706 das Peterskloster gestiftet en soll die Mönche /
1nC die Abschrift S ın Dresden (T heele ERZ)
Interesse TUr die esta Dagoberts bewıliesen en vermute ich

Aus-rsprung des Pommersfeldensis aus dem Peterskloster
geschlossen 1ST natürlich N1IC daß S sıch CHIG Abschrift iür
dıe Amploniana handelt über deren Zugänge nach 4192 WIT
schlecht unterrichte siınd [)Iie Sermonesund Lectl1ones Schluß
sprechen mehr für kırchlich klösterliche Bıbliıotheksheima

Rostoc N1IV Bibl.) Ms e0o0] Pap SAdCC (1466)
tol L erIte 1gnatur auft em Eınband V

erı Erffordia Poenitentiarıus Vıincentili Gruner retho-
rT1cCa quaestiones Donatı 40 des atalogs VONN 783

Ms phıl Pap SacC (1464) 101 E Besitz-
vermerk IC rıche unleserl1ic emacht er Einband mi1t
er Signatur Breviloquium de virtutibus geschriıeben
VoOonNn Georg1us er Seneca de virtutibus cardınalıbus
40 07 des atalogs VON 783

W eımar? (Landesbibl.) Fol INaxX Perg SAdCC XIV/AV
Tol rot er MITACULOruUmM va notabilium Cl 2 omelte

yeme Bernhardus Ecce HNOS relinquimus‘ Meditaciones
Bernhardı Hu20 de medicina dann adiert ebenfalls rot er
sanctorum elr el Aaul! Am Schluß Frater Johannes de Sassen-
husen recommendat SC OrAaCLONLDUS vestrISs
Z Fol. 1 Pero SaeC E vangelıa, In1ıt künstle-

rischer Ausstattung Besitzvermerk Fol adıert Vielleicht
auch VON Dob-des atalogs VON 783 Vgl

schütz Studien ZUTr Textkritik der Vulgata, Le1pzig 894 120
Fol Pap SAaCC Im Vorderdecke Hunc

lıbrum CQO Hermannus SeCrgessz de Dorsten nost CUFrSUumM COM-

plecıonem librorum sentenciarum ılligarı asserıbus fecCı 9FUCLE
1454 Der 1er erwähnte alte Einband, Holzdeckel mıit we1ß-
liıchem, urc Stempel verziertem Lederüberzug, ist erhalten
Concordantiae decreti ad otam bibliam — 208 des AA
1028 VON 783 agister Hermann Sergesz de Dorste, Licentiat
der Theologie, Kollegiat des Colleg1um 1Nalus wurde Ostern 489
Rektor der Universitä Erfurt (Vgl Weissenborn, en der HTG
furter Universitä 4295.)

DIie Hss früher 1m Besitz des Gymnasialdirektors Prof. r Bach-
mMannn ; CINISC VOI ihnen wurden durch Boehlau ı der Zeitschrift für Rechtsgeschi  t'|
Weimar beschrieben. Auf 6IHEN Wunsch hat Herr Oberbibliothekar Dr. Claussen
Nachforschungen ach ihnen angestellt. Nur eın Teil ist biısher wiedergefunden

Für die Unterstützung Del IME1NEIN Nachforschungen Sasc ich Herrn Bıbl-Direktor
Prof. Bie Deetjen 1Im. Desten [DDan
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Fol Pap SAC Scrutinium scripturarum
Fol Pap SA XIV (13%3) Ite 1gnatur:ertius Magnus de 111C10 NMNISSac 20 51 des

atalogs VON 783
ol 63a Pap SdCC 10] 8a6 Besitzvermerk

SaCcC weggeschnitten HIS auTt das Wort Erfordiae eutische
exte über He1i  raäuter Aderlassen Reisebeschreibung
des Johannes de Mandeville

Fol DO3ZC Pap SdCC Ite 1gnatur auft dem
Deckel XX 7 Innen SA Iste er 1 Con-
rado ertheym DrO DI@NOFE stat Auf dem braunen Lederüber-
ZUg Buchbinderstempel dam den P chwenke1®% und Theele
(S 90) auch VON anderen andschriften her kennen VON
Berlin lat Yu 8192 AaUuUs dem TIurter Peterskloster DIie Her-
un des Weimarer eX ist ihnen unbekannt Ich identi1-
1zlere ihn mit der BERCLUTA V II 11ıbros metaphysicorum”‘
vAr 161 des atalogs VON 783

uar 41 Näheres Fortsetzung dieses
Aufsatzes

er Holzdeckel-Qu Perg SAaeC A w
band mM1t gelblichem Lederüberzug, der durch Stempel verzlert
1st F7 BIl fol SAdCC { 11 rot er erı Ephordia
aneben mi1t gewöhnlicher iın SAaeC äußern
Seitenrande SAeC er regalıs MmoONnaster 11 erl Firs
jordiae Auf dem Vorsatzblatt nhaltsverzeıichnıs SaeC AA
QUSÜNUS de virtutibus Carıtaltts Sermones plures Augustint
de diversis MATerLLSs Sermo ohannıts Crisostomi de confessione
excerptum de TO sSCiINntllarum de natura demonum divl-
NACcIONe de SVYIMONLA quid SIT questiones quedam LE
fure de diversis 40 105 des atalogs VON 783

Qu 51b Näheres Fortsetzung dieses Auf-
satzes

E Pap SaeCc Ite 1gnatur 8
Logica Arıstotelis, fol DE expliciunt duo T1 elenchorum
pergens textus LOCLUS loice SCr1DEUS Hecnün}n Finttus per
Johannıts de ontibus, est de Brame,
K quinta die Marcıiı 40 des atalogs VON

Wernigerode (Fürstl B1  10  9 Ms Zb SAl
ausgedruckt VON dem tegelichen gebethe VON dem engelischen

Wiegendrucke un Handschriften es Konrad Haebler ZU Geburts-
tage dargebracht, Leipzig 191

rnst Förstemann, Die Pa Stolbergische Bibliothek Wernigerode,
Nordhausen 1866, 10'  —
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OTUSSC und apostolischen glauben  C6 DDIie Vorrede WI1e auch eine
OI1Z chlusse ergeben als Verfasser den Dr. e0 Seba-
stian Engelbrec (T Friurt Engelbrec hat das
Buch dem Abt Gunther aut dem ST Petersberge in Eriurt 9C-
widmet Am Schluß eine Minılatur. Anziehend ist eine Ver-
gleichung dieses «C m1t Luthers erstem Gebetbuche

Daß auch diese Nachträge noch ergänzt werden können,
we1ß und ich ESs ist meline Absicht, in einem der nächsten

der tudıen und Mitteilungen eline Fortsetzu lıefern,
da ich miıich über einige Weimarer Handschriften, deren Her-
un ich festgestellt habe, 1416 mehr rechtzeitig weit
unterrichten konnte, w1e ich wollte ach meinen Erfahrungen
dari INanll mi1t dem Wiederauftauchen mancher 1Im ataloge
VONn 783 verzeichneten andschrı rechnen. Darum ich
es 1Ur praktisch gefunden, WeNn Theele diese fehlenden Stücke
in seine 202 it gegebene 1ste der ‚„‚Nachgewiesenen, aber
N1IC mehr vorhandenen Handschriften‘‘ eingereiht Be-
sonders ist das Suchen nach ihnen dann aussichtsreıch, WEeNnNn
Nan Ss1e 1Im el des 8306 erschienenen Auktionskatalog
der Bi  10the des Stiftsregierungsrates VON UlO0OW
antrı ıne stattlıche Zahl ist Ja Hn Theele selbst un
1 mich wiedergefunden. Andere an lassen sich weit
über die Büloviıana hinaus verfolgen, sind VON uUuns 1Ur noch
N1IC nach ihrem eutigen Aufbewahrungsort wieder ermittelt
SO erscheint der 783 als Hs in 20 116 den 1te ‚,‚Mora-
itates de quadragınta duabus mansionibus fılıorum Israel 1319**
Zu urz beschriebene Band in der Bıbl UIO0V als e0 in
fol 154 „Moralıtates de 111 mansionibus filiorum Israel in
eserta (a 319 SCI.) Henr de Frimarla praecepta.

Paradisus Anımae. — Vocabularıus at.-German BrevIı1-
0qU1um de virtutibus principum et phiılosophorum antıquorum
etc  c< dann 873 bel epke in den Büchern AUs dem
Nachlaß des Geh Justizrats Barnheim (in Insterburg als Ms
auf Papıer ‚„‚Miscellanea. 190 BAl fol enthaltend Mora-
itates de E mansionibus fil1orum Israel in deserto, DE
schrieben 359 WOo Lesefehler). Henricus de Triniaria
(Tür Frimaria) praecepta. Paradıisus anımae. e) Bre-
viloquium de virtutibus princıpum ei philosophorum antı-

Epistola ernhardı ad ratres de onte De1i
1) Poetische Paraphrase des ater nsers. 9) e COI -

poris ei anımae. Seneca de timore ei senectute. 1) De CON-
Tlıctu virtutum et vitiorum. Bruchstück eines en asSCcCe-
ischen erkes, auft Baumwollen-Papier. Ite Perıkopen-
sammlung. n) Rıichardus CanonNnemm eic 100er sanctı
erı In Erffordia. er schön gepreßter Holzpergament-
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band Auf dem Vorsatzblatt eın es Namensverzeichnis InS-
ro  €

Ungünstig ISı daß WIFr TÜr dıe Rekonstru  10N der en
Bibliothek VOT em aUuTt den Katalog VON 783 angewlesen

[)Ie Beschreli-sind, den Theele ans Tageslicht QeZOSCH hat
bungen, die 190021  — da iındet, SInd lückenhaft un DICE ohne
Fehler, NUtTzZlICc dagegen ist er daß oTft Jahreszahlen aus den
Schreiberunterschriıften mitgefteilt S1nd. Man dari aber n1C
VErgCSSCH, daß 1m a  e 783 1Ur noch ein Teıl der mittel-
alterlıiıchen ammlung vorhanden Wal, der damals abgefaßte
Katalog a1s0O 11UT einen unzulänglichen Begril VON dem einstigen
Bücherreichtum des Petersklosters geben 6808

Für dıe VOL 783 entfiremdeten Handschriften 1st oft dıe
erKun aus dem Peterskloster : nıch mehr festzustellen,
zumal WEeNn die en inbäande entiern sind und auch das

S0 könnenerste verlorengegangen oder beschädigt ist
un werden in Pommersfelden noch Codices Petrinı stecken, die
als solche niıcht bzw nur vermutungsweilse erkennen sınd
(vgl oben Was WITF vermissen, sind die m1  elalter-
liıchen Bücherverzeichnisse. Ich bedauere namentlıch den
Verlust des atalogs oder der ataloge AaUus dem Jahr-
hundert Für die Überlieferungsgeschichte wären gewl Listen
dAQUus noch irüheren Zeıiten reizvoller, r die Bibliotheksgeschichte
aber eın Katalog OIn Ausgang des Mittelalters beson-
deren Wert, da AB uns gewissermaßen die Summe der biblio-
thekarischen und koplerenden Tätigkeıit der Benediktiner 1efern
un Vergleiche m1t andern ammlungen KATILEES w1e seiner
näheren und weıteren mgebung gestatten würde. Im Jahr-
hundert hat gerade Erfurt einen außerordentlichen eicC  um

Handschriftensammlungen gehabi: Amplonius Ratınck
2A1 seine erlesene Bibliothek gestiftet, dıe bereits 1m Antfang
Tast 700 Arı zählte, die Artistenfakultä brachte eine N1IC
mıinder große Sammlung HUEC Ankäufe und Stiftungen
samımen und egte den TUn Z Universitätsbibliothek,
erstaunlıch chnell SCHaTliien sich in 100 Jahren die Karthäuser
etwa 800 Codices und katalogisierten S1€e in einer Fa6t Del-

Bücher sammelten die Domini-spiellosen Ausführlichkeıit,
kaner un Franziıskaner, die Augustinereremiten, dıie Serviten,
die Domherren In Es wıird Aufgabe der Zukunfift se1n,
diese noch übersehbaren Bibliotheken gegeneinander
halten, nach ihren Verschiedenheıiten und ihren Übereinstim-
mMungen charakterisieren, den Austausch zwischen ihnen
und, SsSoweit w1e möglıch, auch dıie Wirkungen aut iremde
Stätten und anner beobachten
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Anhan eg
Chronikalische Nachrichten des Nicolaus de Egra
ntier den Fragmenten der Stadtbücherel KITUSFT Tand ch

7We]1 AUSs den Deckeln VON ErtT Fol 64, Tetz Berlin AT
OIl abgelöste Blätter, das eline aus Papier (  9  X  ’ CM),

das andere AUus Pergament ’  K  ’ Cm) eıde, E: eIN-
se1t1g beschrieben, Sind schwerlich 1rekte Bruchstücke eines
einstmals vollständigen OdeX, sondern immer Einzelblätter
DEWESCNH. Der Schrift nach StTar voneinander verschieden,
gehören S1e doch ZUSaMMECN, el bringen chronikalische Dl
zeichnungen unter besonderer Berücksichtigung der 0des-

1m rIurter Peterskloster Das Papilerbla 1st VON einer
einzigen an in einem Zuge beschrieben worden, T ZWal
In sorgfältiger Kalligraphie. Rot Ss1ind die Zeilen KG Anno
Domini MICCOGESPX-ET faciat hbene I“ A T2AB In quarto
aAnNnNoO — CUAPDDQS. Der Textschreiber selbst hat den Kändern
Z11sät7e angebracht und durch verschiedene Zeichen aut den
ext bezogen. In meinem Abdruck sind diese Anmerkungen
unten finden

S0 W1Ie die ufzeichnungen hler vorliegen, sınd Ss1€e N1IC
unmı  elbar nach den Ereignissen VOIN 463 und 459 auft dieses
Papıierblatt nıedergeschrieben worden. Denn in der ersten ST dA-
phisch VO Haupttext in keiner Weise abweichenden 99  0Sa
marginalis"‘ omMm das Jahr 490 VOT, un die Schriftzüge
der SaNzZCch eıte machen 1ın ihrer völligen Gleichmäßigkeit den
1INAruc einer oplıe Zum mıiındesten in der Hauptsache
stammt der Bericht VON Nıcolaus de E1a über den in
der Chronik des Nicolaus VON SICDCH el Nıicolaus de
EOTC, DrIM0 MLSSUS ad Gerrode, nost ad Veılsdorf, diu uiXit

odie, DFIMUS QuL domino UntiAero nrofessus fuit N1C0O-
aus de Egra hat bIs 501 gele Vielleicht, jedoch IN
Sanz zuversichtlich, ann INa aus dem egerunt des ersten
Kandzusatzes herauslesen, dieser tammte IHC VON Nicolaus,
der selbst egIMUS geschrieben en würde.

Die Notizen Tür die a  re BK S auf dem Pergament-
blatte sind VON einer and NC in einem ZUZE, sondern nach S l
AusweIis der nterschiede iın der inte, der Federhaltung
nach und nach geschrieben worden, vermutlich bald nach den
einzelnen Geschehnissen, un ZWal ad 484 und 485 bIıs
habuissemus, ad 485 Item eodem AaANNO bis ntulit, ad
1491, ad 495 ich vermute, daß WIr da die Schriftzüge
des Nicolaus de Kora selbst VOT uns en Wer ew1ß-

Chronicon ecclesiasticon Nicolaı de Siegen her. VO egele;
Jena 1855,

13 ea f  Vgl Theele 82
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heit über den autographischen Charakter en WIll, mMu die
Handschrı aneben Jegen; AUS deren Deckeln die beiden Blätter
m1t den chronikalischen Aufzeichnungen abgelös sınd, Berlin
Bat 857 (im rTiurtier Kloster einstmals AA worin die
Regula BenedictIi und Bernhardı speculum monachorum
stehen Theele er monaster ı1 erı IN Erffordia.

xpedit eundem DrI07 SEINDEF In Ce S5SUud retineat pnropter
Inibi CONTENTA qUE DTO eXDOSICLONE regule CONSeErvacCLiONE dLS-
cCrpline regularis HNEeCcHOTN CONSCLIENCLArUM nurttate deserviunt. Con-
SCr1DIUS FE  S} N ıcolao de Era sSub domino UNIAero A0
bate nrofessus, 11 T50E,

Meılines Erachtens iINan die beiden Blätter 1m CX
lassen und es 1ın Erfurt oder Berlin ZUFruücC  ehalten sollen
Man würde dann ohl schon eher die chronıkalıiıschen Notizen
geprüft un veröffentlich en YTe1Illl SJaTlZ unbekannt Ssind
die Aufzeichnungen doch NIC geblieben. Der eißige Gallus
Staß E nahm in seine Abschrifttensammlung aut Theele
(S 1258) auft ‚‚Nicola1 de Egra monach!ı er profess]! sub

568  ero de Northausen memorabiliora aD 454
ad 496 E manuscr1pfto0 partım membranaceo partım
DPaPYVYTaCclcO SAaeCcC XV C6 Diese Beschreibung paßt auft die VON
MIr in Eirfurt gefundenen Blätter, VON denen Ja das eine aus
Pergament, das andere AUSs Papier Desteht, daß ich annehme,
dem Gallus en jene VON MIr wledergefundenen Blätter
selbst vorgelegen. TEeNC stimmt die Zeitangabe
NıC SallZ, da Text ja m1T 463 e1IN-, mıt 4854 bis 495
sich Iortsetzt. iıne Ungenauigkeıit in der VOIN Theele wieder-
gegebenen Überschrift der ople Sk anzunehmen, VeI-
anlaßt mich auch, daß nach Theele der Text bei Gallus Stab
beginnt mı1t den orten Anno Domint millesimo octogesimo
Quarto, also mi1t dem Anfang des Pergamentblattes, dagegen
schließt mıt CULUS INIUrLE v»index Deus Dominus IUStUS Cre-
1LLur Qui sequuntur el sequentes tetig1t, welche orte auf dem
die iIirüheren Ereignisse VON 463 un 459 verzeichnenden
Papierblatte stehen Demnach dürfte 1LL1Lall in diesem die ADs
schriıftensammlung des Gallus unberücksichtigt lassen können.

Zeitraubende Nachforschungen nach den einzelnen Per-
sönlichkeiten un ETOrteruN? der verschiedenen Begebenheiten,
VON denen ım Tolgenden die ede IST, habe ich mMIr erspart, da
ich Türchtete, adurch lange VON anderen rbeıten abge-

werden, und da ich die offnung hege, daß ordens-
un ortsgeschichtliche Forscher, denen das archivalische, hand-
schriftliche und gedruckte aterıa ABr Verfügung sSte meine
Veröffentlichung eachten, benutzen, vervollständigen werden.
Oftmals berichtet Nicolaus de Kora asselbe äahnlich WI1e€e seın



Ir Paul Lehmann

Zeit- und Klostergenosse Nicolaus de Siegen. ehriac CI-

gänzen SIC SIiCH. SO geht Nicolaus de Kgra (unten 2ö) auft
Unglücksfall bel den Neubauten des Jahres 463 CIN,

während Nıcolaus de Siegen dıie Kostspieligkeit der Bauarbeıten
Hetfont nNota quod LDS1 lapicıde S1ICHE audivi,
aım Hartem inchoarunt Nam sta DaT S ıd est ecem enesire

due collaterales, 1d ost Siımilıter computate 1 500 orenos
/uerunt (ed Wegele 447) Unser Gewährsmann Derichtet des
Längeren VON der Pest desselben Jahres, über die der andere
TONIS Sal nıchts sagT, und vermerkt ZUM TOS die gute
Weıiıinernte. Für 484 wIrd VO Besuch des OSters MHr«e den
apostolischen Legaten Bartholomaeus, CDISCODUS astellı,

nach ütiger Miıtteilung VON Herrn Protf II VON Heckel
des Bischofs Bartholomaeus VON d1 Castello *), rzählt
Im rıgına des Nicolaus VON Slegen 51 (ed Wegele 474)
Stelle des Namens astelll CINE BFa geblieben. Über dıe
Pest VON 484 ergehen sich el (vgl unten und Wegele

4A72 SO.) el notieren (unten un Wegele 475
4855 Sq.) für 485 un 491 große Überschwemmungen. Daß
Nicolaus de Lora AUuUs denselben Jahren Sonnenfinsternisse
verzeichnet 1Sst N1IC deshalb merkwürdig, we1l der andere n

SahzZ verschweigt sondern weiıl Gewährsmann Begiınn S A
un Ende nach Stunde und Minute miıtgefteılt nat, allerdings
aut Tun der Vorberechnung des r1Iurter Almanachs, WIC
bemerken Prof Dr Zinner die Freun  ichke1 a  © nNnıcC
nach CISCHCT Beobachtung und Berechnung. Er SC  1e miıt
495 und Mar da wiederum der großen Ge1ißel Zeit der
Pest gedenken, dıe untier anderen den Chronisten N1C0O-
aus VON SleBen und Rüdiger VON enlo, der Sa 111 rıgina
leider NIC mehr erhaltenes Necrologium Theele 129
134 203) angelegt fortraiffte

(Tol Anno 0OM1N1 MOGCCO60 1: X INCEDIMUS
CONSTICHET DF1ILMamn partem MD 114S de FEeTEeCGTOFIO
VerSUus eccClesiam med11 celsıfu dın em C

CI VENISSCHIU BOrtanies” INa107eSs duos apıdes
geETUNLA, CSO Irafer Nicolaus de KLgra, protunc S11 D.-
dyaconus IRNILINSECLHS DOSLEMOR parte geruLe ei
Irater Hermannus ollusen SacCerdoSs, antieriıo0rı
parte IOn SACcCHS alıısque TE DUS CAITEHMLAUAUNC
(1 Japıcıdıs, solvebantiur TIHNES DONLES SICQUC —
nıbus H adentiDus ei MOTLIS periıculum
TOrmıdanda Deum EL YENIELILCEM inclamantıbus

l Vgl Hierarchia catholica med eVI 8 (1901) 145
0Sa marginalıs Hec exigerunt cellam UUa modo est

frater Petrus AaNnnoO eitCc 1490 (verbessert vDO selben Schreiber a4A4US 1498

EL  A}
x  Ö
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gerula magnıs lapıdıbus OLET ATa prou qu1sque
potferat F S11 4eN:diE aı 1n Ta  us suspendendo
elongabat, CQO In{IfInNnNSeCHS 1n gerula ONerata CUM

Traire Hermann®0 ex1Istens N€. 1Ugere valens 11 VEr
Sr DreH pondus 114 M suscepl Cap u 1DSO

388  CD LACEeNTE; CÜU1US ei modicum DECTLUS LEL1SCKHAL.
Qu1 ei SsStatım e}eVAaius devote manıbus corde SpIr1-
fl Domino commendans eXSPLCAVIT CQO autem
pOoSt CI eXTITACTUS remencıa 35 CFEK
tumque Caput 1n preScCNHSs CO  e prestolans

patr misericordiarum [)e0 medelam, qula 1980) esti
alıus qu1 CUre de N vel facCc1ıat bene

Fuit et allıa pregrandıs pestilencie plaga UUuUC eodem
In er6 incepit et na autumpn1 medium uravıt In UUa
vexıllıfer post precedentem rumnam DDeo dıignus pa Conradus
Franco prior fu1t.** Seduebatur eu DEI unıverse erre 1am
consanguineus INEUS Irater ohanne de Lora dyaconus, YUOIN-
dam tudens Erffordie, post DAaUCOS dıies pater Theodericus Ep1-
SCODI, sacerdos ei monachus, quondam magister arcıum, pOost
DAaAUCOS 1Ferüm dıes pa Johannes MolıitoriIs, sacerdos et
nachus utilis scriptor monaster 1l utputa malorum 1815

lorum antiphonarıorum qu1 ei protunc infirmarıus fult ei S1InN=
gularıs conifector aromaticarum pulverum contira pestilencıam,

qQUO ei eX1IVIT proverbium ‚Der pulfermeyster sant etier ist
auch BOL- Deinde Irater Johannes clericus uer cConsangulnens
abbatıs Christianı prim] in reformacıone HUu1lUSs monaster11t,
deinde fIrater Bertoldus donatus Sicque estate pertransıto
autumpnumque contingens CO dirıgebar DIrO dyaconatus {ff1C10
CUM Iratre Sebastiano et ermanno superincendente venerando

Johanne Aurifabr ı de Blichenrode, quondam priore nostro,
ante QuUamı pestilencı1am se  livimus patrem ohannem Gen, p -

trem ohannem Leubing, Theodericum Eyliger, yirıdum, sacerdotes et
monachos, 1Co01aum Zymmeren, sacerdotem et monachum, magistrum
arcıum Fredericum Wuntfeder, dyaconu monachum, leprosos.

Qui venerandus pater Cu ferventissime Deo serviret in divinis
singulariter in cottidianis celebracion1ıbus nudisque pedibus post completo-
r'1um visitandis altarıbus, in ratrum QUOQUC necessitatibus valde i1delis et
sollicitus, ia ut eciam Der in cCoquina valentes aceret in Dus porciones,
Oomniıibus QUuus, nullam unguamı maligne adulacionis EVaDOTaANS scintillam,
invidia dyaboli membrorumque 1US propulsus Offic10 Cu  ! ceterIis iniustis
vexacionibus. Eciam propterea dicebatur Tulsse MOrtUuus quod prioratu
iulisset deieCtus, Unl tamen certissima pestilencie haberet signa. Cu1us
iniurie vindex OMmMINUus 1UStUus ut creditur consequenter et sequentes tetigIit.

** linken an Hu1us iserie tempore as noster Guntherus
extreme infirmabatur amberge in onte Monachorum, CU1US et tres ratres
seculares protunc ante chorum sepeliuntur. Et D protunc SCILCE Jo
hannes de Constancia Cu pluribus acebat in infirmarıia. Eg0 autem
CUSTOS eit subcustos et Succentor et Tul
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ad partes Vestfalıie ei inven1mus ubique infirmıtates ei sepul-
Hras Cum autem redissemus, iInven1ımus mortuum patrem
Guntherum sacerdotem ei monachum, C1vem Frifordiensem
ZUIN roten ApfTel* Post DAaUCO>S dies morijebatur iIrafer Her-
annus notabiılıis baccalaureus ErffordiensIis nobiscum Ord1ı-
natus, deinde Trater Henricus Kesselborn donatus, tunc
Irater 1LUS nOVvICIUS, IHNEeUS Irater üuterinus. Quem immediate
sequebantur Irater Nicolaus ru  eym onatus ei Ssacerdcos
QUOUUC licenciatus e plebanus Michaelis eit pater Fridericus

|

Aurifabrıi sacerdos et monachus, Cantitor ei cCuUusSt0s.*** In tantıs
desolacionıbus LO defuilt diıvına consolac1o, habulmus en1ım
bon1 111 NOVI habundancıam.

In quarito Al O prescrıpta PrecCedEN TE 1d ASTt
LO sub OeBAarna Visıtainonis virginis DroDtler DIC-
valıdam tempestatem monachi turriım ascendentes
malorem C  IM pulsantes ImMinıbis proster-
nebantur ei 1un1ıore ITA qu1 ei subdyaconus
SsSuUubcCcustos Tfuerat multum probus iıbıdem mOortuo,
alıil iNCEeNSAas deferebant Capıp as. AAr

(Tol B) Anno Dominı millesimo quadringentesimo OCTO=
gesSIMO quarto nOon1s mensIis Augusti reverendisstmus in Christo
pater et dominus dominus Bartholomeus, ePISCOPUS astelll et
sedis apostolica legatus, ad Erffordiam veniıt et in nOSTIro

E

naster10 Montis etr1 ibıdem hospicio FeceptuS,
domıno un  ero abbate et cConventu iıbıdem ad clavem
domum nostram in ASCENSU montis siıtam 111xta enorem cer1-
monliarum Bursfeldensium s1bı1 ODV1antzıDus INTrOdUuCcTIUSs funt Qui1
autem mMoratus decımo sept1imo Kal Septembrıs nde recessıit.

3

em annoO Dominus [)EeUS propter peccata populum
NO  —_ medioer1 pestilencla ca(pta)vıt, in qua pestilencla VenleTräd-
111S pa dominus Theodericus, as Insign1s monaster 1l
Werdenensis ColoniensIis di0ces1is, 11 felicıter terc10 Kal Sep-
embriIis 1in Vir1ıdı indagine. Qu!I venerabilıs pater in nOostro
nasterio0 prior fult conventualıs et 1in bbatem erdenensem
PLeEIECLUS multas SAaCTas reliqulas DIO devocione ratrum
populi et tOC1IUS nostire ecclesie decore transmıisıt, qul dum ad
capıtulum annale patrum de observancıa Bursfeldensi1, quod
tunc in nNOSsStro monaster10 eIir1 Erffordens!ı dominıca QUC
{u1t Vvicesima OELAVa die mensIis Augusti celebrabatur, endere

opposito parrochie - Othardı
oOpposito TOr1 piscıum ad upum

*K X Quos tres in die leronim1 ad Nal Tioveam in capelle medio pOosul-
mMuS, in Qua et mıiles quondam in prelio arnstet peremptus ijacet
tumulatus

inifra VBlX E an Summa defunctorum TAatrum
nien au f der eıle vDO  > anderer Hand rate DTIO nvicem, ut salvetur.
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in itinere olhusen regalı infectus Kal de VESDEIC CUM eNeC-
rabili pa Adam, abbate Brawilerens]1i, itineris SUul comite
equester In NÖöStra monaster10 cComparuit ei SIC meri1tis Sanlc
orum QUOTUMN SaCTas premisit rel1ıqul1as in nOSsSiIro monaster10,
quod priımo intravit ei ubl ante e1IUS elect1onem proTfessus et
prior, ut premis], requlescere ei sepelirı1 promerult. Cu1us

tem eodem tempore pestl-anıma requlescat 1in DaCl Amen
enclalı de nOSTIro conventu obierunt devot! ratres Georg1us
Zeigler ErffordensıiIs, Sebastianus de Sulcza, Cristianus de Isen-
NAaCO et Johannes erberg Erffordensıis, sacerdotes et monach!ı
nobiscum profess1, YUOTUMN omn1um anıme pCr pllssımam miser1-
cordiam Del requlescant in DACE Amen.

tem Anno Dominı MGOCGELXK XX quinto in protfesto
Gertrudis ora pOost mer1idiem {fu1t eclipsis solıs et duravıt

ad duas horas Item eodem AaNNO in noctie sanctorum Philıppi
ei Jacobı apostolorum per11t vinum irigore adeo, quod NEeC de
omnıbus vinels monaster 11 nostrI1 uUNuMmM ciıtum 1N1 habuissemus.
tem eodem ANNO in die sanctorum Processi ei Martinianı INaTl-
I1n Tanta inundacı1o0 AaUYUaTUN TUu1t, quod era alveum SUU IN
EXCTESCE HNS pratum studencium ante valvam Mauricil s1itum
aquIis penitus bduxıit ei 1101 modicum damnum Atuht

AÄAnno Dominı MLG nonagesimo primo OCtavo 1dus
Maıl que tunc fu1t dominica rogacıonum hora minuto
DOoSst meridiem AGEA est eclipsıis solis, CU1US iN1c1um hora
minuto lefe finıs eIQ0 hora minuto DE Quam 1dus Augustl1,
id est ın die Cirlacı ei sequentibus diebus anta inundaclio
aUYUuarumMm SECHTA eST, quod omnıno priorem, JuUC fuit ANMO DO-
mnı octogesimo quinto, excessit adeo, quod HSsata
exteriora DOost carthusiam implebant aquls, nde 190038 modicum
damnum Erifordenses incurrerunt DCNC nullos in omnıbus LOS-
Satıs SU1S pISCES retinentes. Eciam AaUyua excrescens civıitatem
DCF valvas exterliores intraviıt, et IMUTrUus ante valvam Mauricil
ad dexteram Circa turrım rotundam abh utroque latere CoOrrult
vigore AaUUaTUM dissıpatus et MaSNuN damnum in aQggeIrl
endini nostrIi nobis ntuht et nobis ei multıs alils in frumenti1s
UCTIS eCc1

Anno Dominı MCCCC  0 propter peccata populıque
emendacıonem Dominus fagellavı QUCS ilexit pestilencla. Qua
incrassata quatuor nostris choralıbus de presentI ergastulo
ad uturam remuneracCionem VOCaVvIıt, videlicet ratrem ohan-
n1emm de Nunkirchen diaconum, ratrem Nicolaum de Seghen,
Ruthgerum de enIioO et Gherhardum de Bercka, colleg1atum
(verbesser UUS colleg1atus) quondam in orta Celi ei magistrum
in artıbus, sacerdotes ei monach!lt, et ratrem Nicolaum
donatum, optimum sartorem. Quorum anıme requlescant ıIn DaCce


